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Ing. Peng. Prev. ⸗Jatelltge-Csaptoit, in der Brotpäntengaffe Ne. 697 
FCC 


Wer a n n me ch u n 4 e n 2 

De Nutzung der Fiſcherei in der Mpttlau, Großzunderſchen ER Heringslake, 
Elſe, Weslinker und Giſe⸗Lake ſoll von Lichtmeß d. J. ab auf 6 nachein⸗ 

ander folgende Jahre anderweitig verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Licitations⸗ 


Termin auf 
den 31. Januar d. J. Vormittags um 11 uhr 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt an. Pachtluſtige werden erſucht, ſich zu dieſem Ter⸗ 


e und e Gebotte mit Anzeige der erforderlichen ER zu ver⸗ 
fautbaren 


Danzig, den 18. &dnmar 1 1826. 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermelſter und Rath. 


au: 1 23. der freiſtaatſchen Exemtions⸗Servis⸗Scheine sub No. 2. B. 4. 5. 

13: B. 18. A. 33. A. 33. B. 34. B. 36. bis 40. B. 147. 148. 
A. 160. A. 16 A. 209. 216. B. 258. 259. 260. A. 341. bis 346. B. 349. B. 
454. 155. B. 460. B. 550. 551. 555. A. 594. A. 616. A. 646. 650. A. 695. 
A. 699. bis 705. A. 882. 883. A. 889. A, 892. bis 894. A. 908. 909. A. 
918. A. 932. K. 937. A. 948. A. 958. K. werden hiedurch aufgefordert, die 
anf oben verzeichnete Scheine noch nicht erhobenen Procente binnen vier Wochen 
auf der Kaͤmmerei⸗Neſtenkoſſe in Empfang nehmen zu laſſen, widrigenfalls die Die 
vidende auf Koften der Inhaber ins gerichtliche Depoſitorium niedergelegt werden 
fol. Danzig, den 31. December 1825. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rach. 


\ 


i Des den Kaufmann Benjamin matthieuſchen Eheleuten zugehoͤrige auf der 


8 1 


. 


0 


Speicherinſel an der Mottlau zwiſchen der gruͤnen und der Kuhbrüce un: 
ter dem Zeichen des Scheffels sub No. 43. des Grundſteuer-Regiſters und No. 7. 
des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 
Speicher mit einem Unterraume und 4 Schuͤttungen beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Realgläͤubiger, nachdem es auf die Summe von 7105 Rihl. Preuß. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es ſind hiezu die Lieitations-Termine auf 


den 20. December 1825, 
den 21. Februar und 
den 25. April 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kenanich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 : 
Danzig, den 27. September 1825. 
Königl. Preuß. rand ⸗ und Stadtgericht. 


D* zur Stadtrath Trendelenburgfihen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehd⸗ 
i rige in der Fleiſchergaſſe sub Servis⸗No. 133. und No. 56. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen ho⸗ 
hen Vorderhauſe, ejnem Seitengebaͤude, einem in Fachwerk erbauten Hinterhauſe, 
einem kleinen Hofraum und Gaͤrtchen beſtehet, ſoll wegen der auf demfelben für 
das General-Pupillen⸗Oepoſitorium des unterzeichneten Land: und Stadtgerichts ein⸗ 


getragenen 1050 Nthl. nachdem es auf die Summe von 1170 Rthl. Preuß. Cour. 


gerichtlich abgeſchuͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 


den 4. April 1826, i 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahfungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 


bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 


cation zu erwarten. f 5 EN 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Kaͤufer die Haͤlfte des 


Kaufgeldes gegen 5 pro Cent Zinſen und Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuers⸗ 


gefahr auf demſelben ex Depositorio belaſſen werden ſoll. 


Die Tape dieſes Grundſtͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 


Danzig, den 23. December 1825. f 2 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land / und Stadtgericht. 
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er hiesige Arbeits nann Johann Wickel und deſſen Braut die bisher under" 
ehelichte Maria Vatſchinski haben durch einen am 39. December, v. J. 


gerichtlich vor uns errichteten Vertrag die hieſelbſt ſtatatariſch ſtatt findende Ge⸗ 


meinſchaft der Güter unter fi in Anſehung ihres ſetzigen und zukunftigen Vermd⸗ 


gens ganzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 3. Januar 1826. : 
Ebönigl. Preuß. Land und Stadtgericht 


Mon dem unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgerichte wird hiedurch zur: 
db tfentlichen Kenntniß gebracht, daß die Chriftine Juliane Elifaberh Voſch⸗ 


re nach erreichter Großſährigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem Ehegatten 
dem vormaligen Amtmann Seidſeldt in Anſehung der Subſtanz ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 17. Januar 1826. ; ‚ 
Abnigl. Prruſſiſches En und Stadtgericht. ei 
zemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem hieſigen 
ee Carl wilheim Thiel gehörige sub Liu, K. I. 66. Servis⸗No. 


67. hieſelbſt 


Verpflichtung zum Wiederaufbau) öffentlich verſteigert werden. 

b Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 ; 
den 15. März 1826, um 11 Uhr Vormittags, wir 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 


* 


richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Vedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 


baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 


Die Toxe des Grundſtüͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


werden. Elbing, den 25. November 1825. el 
: > X al Preug, Stadtgericht. N 


Br dem allhier aushaͤngenden Subhäſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 


* 


ſaaſſen Gotifried Ladenthin und deſſen Ehefrau Anna Dorothea geb. 


Fietkau gehoͤrige sub Lätt. G. No. XVI. 16. zu Aſchbuden gelegene aus einem 


Wohngebäude, einem Vieh- und Pferdeſtall, einer Scheune und einem Wagenſchauer 


fo wie 163 Morgen Landes beſtehend auf 738 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchäͤtz⸗ 


te Grundſtück, im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf . 
i den 22. Maͤrz 1826, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputitten, Herrn Juſtizrach Alebe anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


. 


verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 


m alten Markt belegene, ſetzt nur noch in einer wüten Bauſtelle bes 
ſtehende, auf 394 Rthl. 27 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck (mit der 
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bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. : 2 
b Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingefo 
IN ben werden. f 
N! Elbing, den 9. December 1825. 
Il : Königl. Preuß. Stadtgericht. / 
IN Ar den Grund des zwiſchen der Witiwe Anna Eliſabeth Jacobſon gebor⸗ 
ne Grunau, den Thomas Grunauſchen Eheleuten und dem Thomas 
Bernhardt als Verkäufer und der Kaufmanns und Rhederfrau Caroline Wil⸗ 
helmine Eleonore Krautwadel geb. Boͤncke als Kaͤuferin, unterm 23. Januar 
1794 geſchloſſenen notariellen Kauf-Contrakts und des Verlautbarungs Atteſtes 
vom 28. Nevember 1794, find ex deereto vom 28. November 1794 6000 Rthl 
ruͤcſtaͤndige Kaufgelder zu Gunſten der Verkaͤufer zur Eintragung ins Hppo⸗ 
1 thekenbuch des gedachten verkauften und reſp verpfaͤndeten Grundſtucks notirt, 
und iſt darüber ein Interims, Document von u terzeichnetem Stadtgericht aus- 
gefertigt worden, beſtehend aus dem Duplicat des quest. Kauf-Contrakts, dem 
ii Verlautbarungs⸗Atteſte und dem Atteſte über die erfolgte Notirung der Kauf⸗ 
. gelder zur Eintragung ins Hypothekenbuch letzteres vom 28. November 1794 
bei Regulirung des Hypotheken-Weſens des quest. Grundſtuͤcks find die quest. 
Kaufgelder auch ins Hypothekenduch ex decreto vom 12 Februar 1809 einge⸗ 
tragen worden, ohne daß jedoch darüber weiter ein Dokument ausgefertigt iſt. 
Ulber das quest. Capital iſt bereits loͤſchungsfaͤhig quittirt, es iſt aber. das 
obenerwaͤhnte den Glaͤubigern ausgehaͤndigte Interimk⸗Dokument angeblich wire 
5 loren gegangen. Damit nun mit Loͤſchung der quest. Poſt im Hypotbekenbuche 
vorgeſchritten werden könne, werden auf den Antrag der jetzigen Veſitzerin des 
IE benannten Grundſtücks der Wittwe Wulf Alle diejenigen, welche am die zu lö⸗ 
Fl ſchende Poſt und an das darüber ausgeſtellte Document als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
1 fionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu machen vırmeinen, 
biedurch aufgefordert, ſich entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bw 
. vollmaͤchtigte in dem auf ö 
12 den 26. April 1826 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten Termin zu melden, und 
| ihre Anſpruͤche auszuführen, widrigenfalls das gedachte Document für amorti⸗ 
# ſirt erklärt werden wird. 
ih Elbing, den 29. November 1825. 
. g Roͤnigl. Preuſſiſches Stadiger icht. N 
g Gere dem allhler aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Fir: 
1 ſaaſſen Peter Gruͤbnau gehoͤrige sub Lite. C. II. 1. auf Fiſcherscampe 
. belegene auf 1509 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤſfen⸗ 


i lich verſteigert werden. 5 
1 Die Licltations⸗Termine hiezu find auf 
den 15. Februar, 
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den 15. März und ae < 7 
den 17. April 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter RNuͤckſicht 
genommen werden wird. 5 ar, 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regifteatur 
eingeſehen werden. 895 N 

Elbing, den 28. December 1825. { 2 

Königl. Preuß. Stzotgericht. 


; Subbeffationsparent. 
as dem Poſtboten Andreas Lutz zugehorige in der Ziegelgaſſe hieſelbſt sub 
No. 561. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer Ka⸗ 
the von Vindwerk mit geklebten Fächern gebaut, und ein Gärtchen von 3 Beeten 
oder 6 Ruthen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Schiffer Wendt, nachdem es 
auf die Summe von 60 Rthl. 11 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin auf den 17. Maͤrz 1826, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f 
Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 14. October 1825. ; 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


D* dem Einſaaſſen Zeinrich Preiskorn zugehörige in der Dorfſchaft Ho: 
henwalde sub No. 83. B. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohngebaͤude und 75 Ruthen Gartenland beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 76 Rthl. 2 Sgr. ges 
richtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es 
ſteht hiezu der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf a 
den 14. Maͤrz k. J. 

vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Weiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
niche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Moriendurg, den 18. November 1825. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. N . 
Dos dem Johann Xaminski zugehörige hieſelbſt sub. No. 569. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt klei— 


nem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläͤubigers, nachdem es auf 


die Summe von 156 Rthl. 29 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 

Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein neuer Lieitations⸗Termin 
; auf den 14. März) 1826, ö 

vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, im ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täalih auf unſerer Regiſtratur einzuſ hen. 
Marienburg, den 29. November 1825. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 


nn" den Einſaaſſe Jacob Saßſchen Eheleuten zugehörigen in der Dorfſchaft 
y4 Kaldowe sub No. 8. und sub No. 25. des Hypothekenbuchs gelegenen 
Grundſtuͤcke, von welchen das Grundſtuͤck No. 8. in einem Wohnhauſe, Scheune, 
Stall und Schweineſtall, fo wie 2 Morgen 113 fRuthen erbemphytevtiſchen und 3 
Morgen 189 Ruthen zeitemphytevtiſchen Landes, welches namlich nur bis zum Jah⸗ 
re 1828 verpachtet iſt, und das Grundſtuͤck No. 25. nur in 10 Morgen erbem⸗ 
phytevtiſchen Landes ohne Gebaͤude beſtehet, ſollen auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers, nachdem das Grundſtuͤck Kaldowe No. 8. auf die Summe von 876 
Rthl. 3 Sgr. 10 Pf. und' das Grundſtück Kaldowe No. 25, auf 82 Rthl. 6 Sgr. 
8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſtehen hiezu die Licitations-Termine auf 

den 24. Februar, 

den 31. März und 2 

den 2. Mai 1826, * 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 


8 den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 


gefegliche Umftände eine Ausnahme zutaſſen. > 
nn wird bekannt gemacht, daß jedes Grundſtuͤck beſonders verkauft 
erden ſoll. f a 8 > 
Die Taxe diefer Grundſtuͤcke ift- täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 22. December 1825. 1 7 
5 5 oͤnigl. preußiſches Landgericht. f 
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as dem Einſaaſſen Samuel Spudig zugehoͤrige in der Dorfſchaft Auguſt⸗ 
walde sub No. 36. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
11 Morgen Land mit den dazu gehoͤrigen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 
783 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der peremtoriſche Lieitations-Termin 
ER auf den 4. April 1926, Vormittags um 10 Uhr, : 
vor dem Herrn Afefor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. SEE 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcts iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Zu dem anberaumten Bietungs -Termine werden die ihrem Namen und Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Erben des Canonicus Zollmann, für welchen sub Rubriea 
III. loco 1. auf dem vorbezeichneten Grundſtuͤcke 233 Rihk. 30 Gr. eingetragen 
ſtehen hiedurch mit der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden zugeſchlagen, und nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden ſoll. 5 
Marienburg, den 28. December 1825. 5 5 
doͤn tal. Preuß. Lond⸗ Gericht. a 8 
3 as den Erben der Einſaaſſe Paul Schulzſchen Eheleute zugehörige in dem 
Marienburger Landrathskreiſe in der freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Schoͤneberg 
sub No. 28. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüch, welches aus 4 Hufen 7 
Morgen 160 Ruthen fo wie einem Wohnhauſe, Stall und Scheune nebſt einer 
Kathe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sum; 
me von 3080 Kehl. abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaftation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗-Termine auf . 
den 24. October, 0 
den 24. December c. und 
den 25. Februar 1826 i . 8 
an, von welchen der letzte dergeſtalt peremtoriſch iſt, daß gegen etwa einkommende 
* nicht weiter geruͤckſichtigt werden kann. 5 2 725 
eßttz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in den an⸗ 
acfegten Terminen ihre Gebotte abzugeben, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht rechtliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten. Tiegenhoff, den 19. Juni 1825. ö 
Königl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 
Se kk ann t Wach u n o en. 
Der in Schloß Kyſchau gelegene Erbpachtskrug zu welchen eine Scheune, ein 
Viehſtall und 2 Hufen 17 Morgen 25 N. magdeburgiſch gehören und 


4 


* 


ET — 


—— — —— — 


der nach der im vorigen Jahre aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1650 Nthl. 
26 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdiget worden, ſoll, da die Acquirenten die Bedingungen der 


Aldjndication nicht vollſtaͤndig erfüllt haben, auf den Antrag des Koͤnigl. Domai⸗ 
An- Amts zu Pogutken reſubhaſtirt werden. Die Vietungs⸗Termine ſtehen 


den 23. Februar, a 
den 30. Maͤrz und 
den 25. April d. J. 
die erſten beiden hier, der dritte peremtoriſche aber im Domainen⸗Amt zu Pogulken 


an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen wied dies hiedurch niit der Aufforderung bekannt 


gemacht, in den anftehenden Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und ae 
waͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
das Grundſtuͤck mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden foll. 


Die Tape des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen wer: 


den. Schoͤneck, den 23. November 1825. 


5 Bönial, Preuß. Lands und Stadtgericht d 
Da in dem zum Verkauf des dem Stephan Ciecholoroski gehoͤrigen Hofes 
in Wyſchin am 16ten d. M. angeſtandenen dritten Licitations⸗Termin kein 
Kaufluſtiger ſich gemeldet, ſo iſt ein anderweiter jedoch peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin den 13. Februar f. 
hier anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt werden 
ſoll. Schoͤneck, den 24. November 1825. 1 
. Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Ven dem im Zaskoczyner Walde ſtehenden buͤchen Brennholze ſollen 
Freitag den 27. Januar a. c. i 
von Vormittags 10 Uhr ab in der Wald waͤrter⸗Wohnung in Zaskoezyn 
120 Klafter in 2fußigen Kloben, 5 
20 Klafter in Zfußigen Knuͤtteln, > 
im Wege der Verſteigerung verkauft werden. Der Zuſchlag erfolgt bei irgend an⸗ 
nehmlichen Gebotten, jedoch nur gegen ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden. Schoͤneck, den 17. Januar 1826. 
Der Sequeſtrations⸗Commiſſar Woit. 5 
Die Lieferung nachſtehender Bau⸗Materialien, Vehufs Neubau eines Kriegs⸗ 
Pulver⸗Magazins am Fuße des Hagelsberges, ſoll dem Mindeſtfordernden 
im Wege der Submiſſion uͤberlaſſen werden. Die zu liefernden Gegenſtaͤnde find: 
i 2, Mauer ⸗ Materiale. 
1) 30 Achtel große Feldſteine zu den Fundamenten, 
3 — kleinere zum Ausfuͤllen, s 
2) 374000 Stuͤck gut gebrannte Mauerſteine a. 11 Zoll lang 52 Zell breit und 
2; Zoll ſtark Rheinl. Maaß; die Steine koͤnnen jedob auch in dem bestimmten 
Maaße um fo viel als die Stoßfuͤge berruͤgt ſchwaͤcher ſeyn, N 


(dier folgt die eeſte Beilage) 


#4 


N 
Erſie Beilage z Re 85 des Doug, Elan, 


35 43500 Stuͤck r nach den zu lefernden.häblonen, Ei auf dem 
Fortifcations⸗Bauhofe einzuſehen find, 
4) 489 Tonnen Kalk von Leſe⸗ oder Bruchſteine, kein Mergel, die Tonnt A 12 
Scheffel, 
5) circa 972 olerſpaͤnnige 9 Grand à 22 Cubit Fuß. 
; b, Holz Materiale. . 
1, 5 laufende Fuß er zölliges Hol, 


3, 800 Kt 305 — Holz 

4, 2889 — — — Diehlen, 

5, 1680 ͤͤ—) = — Holz, 

6, 104 Een 68 dito 

7, 107 Stuͤck 2yöllige Beackdiehlen a 28 Fuß 1 
8, 128 — Schwarten dito 


Das Holz⸗Materiale muß der Fortification bei jeder Lieferung nach dem oon 
derſelben näher zu beſtimmenden Laͤngen geliefert werden. N 
Diejenigen, welche oben benannte Lieferungen zu uͤbernehmen geſonnen find, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ihre Gebotte ſchriftlich und verſiegelt bis zum 30. Januar 
c. im Gefchäftsjimmer der Königl. Fortification einzureichen, es fol mit dem Min⸗ 
deſtfordernden der Lieferungs⸗Contract abgeſchloſſen und nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung des Königlich. Allgemeinen Krieges⸗ Departement demſelben die Aieferung A der 
übernommenen. Bau-Materialien uͤberlaſſen werden. 
Noch wird bemerkt, daß die Herren Uebernehmer der Kieferung von Feldſteinen, 
gebrannten Mauerſteinen und Kalk ihre Gebotte nach Velieben auf ein Viertel, ein 
Dritzel, die Halfte und auch auf das ganze Quantum des zu liefernden Gegenſtan⸗ 
des einreichen konnen. 
Dantes den 16. Januar 1826. 
BVonigl. Here Sortifiatioh, 


5 Zolzverkauf i im gerrengrebiner Walde. 

Er den 2. Februar 1826, ſoll im Herrengrebiner Walde e eine 175 5 
eichen, ruͤſtern, buchen, eſchen, ellern, Ahorn⸗ und Weiden⸗Stämmen, wel⸗ 
che größtentheils als Nutzholz vorzuͤglich brauchbar ſind und auch theilweiſe zum 
Schiffbau anzuwenden ſeyn dürften, in kleinen Abthellungen gegen ſofortige baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Das Stamm- und 
Anweiſe Geld bezahlen die Kaͤufer und die Abnahme muß binnen vier Wochen er⸗ 

felgen. Die Auction ‚beginnt um 10 Uhe Morgens. 2 

Dori, den 21. Januar 1826. „ e ee 
Die ſtadtiſchr Sorſtz Weputstieh. 88 e 


P A. „ t i Wen wur N ER 
D zum 27ſten d. M. angeſetzte Auction nit verſchiedenen Rheinweinen wird, 
eingetretener Umſtaͤnde wegen vorläufig bis zum 10. Februar ausgeſetzt. 
2 5 C. F. Jantzen. 
e “ 
| Buͤcher⸗Auction am 30. Januar 1826. 
Am 30. Januar 1826 und die folgenden Tage wird in dem neuen Auctions⸗ 
Lokale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. (neben dem Traͤgerzunfthauſe) eine 
bedeutende Sammlung don ſehr gut conditionirten Buͤchern aus allen Faͤchern der 
Wiſſenſchaften und in verſchiedenen Sprachen, imgleichen von colorirten und ſchwar⸗ 
zen Kupferſtichen, Landcharten, Handzeichnungen, Muſikalien und eine Menge ſehr 
brauchbarer Varlis durch den Auctionator Herrn J. A. Lengnich an den 901. 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch offentlichen Ausruf 
verkauft werden. Die ausführlichen Verzeichniſſe daruber koͤnnen in der Gerhard⸗ 
ſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. gratis abgeholt werden. Die Bü: 
cher können am Sonnabend vor der Auction Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im 
Lokale beſehen werden. 
Dies den 31. Januar 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
f ler Momber und Ahodin im Haufe des Herrn Wegner Langgarten No. 
197. durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. Cour. verkaufen: i 1 
circa 100 fette Schoͤpſen und 
„10 dito Ochſen. E 
„TVC 5 
ir Endesbenannte, als Vormuͤnder der minorennen Kinder des verſtorbenen 
Kaufmann Soͤtz Michel Aſchenheim, fordern alle Diejenigen auf, wel⸗ 
che an deſſen Nachlaſſenſchaft rechtliche Anſpruͤche zu machen haben, ſich bis zun 
1. Febeuar d. J. bei uns zu melden. B. E. Leſſing. 
Danzig, den 16. Januar 1826. b a Leiſer Meyer. 


aer rr a tn n.. 
Won Kraͤnklichkeit ſoll in Möwe eine gut eingerichtete Brandweindrennerei 
mit allem Zubehoͤr und Wohnhaus, nebſt einem geräumigen Speicher, 
Malzhaus und Darre ꝛc. ſobald als moglich unter annehmbaren Bedingungen ver⸗ 
poachtet werden. Naͤhere Nachricht giebt der Eigenthümer Kaufmann Pohl in Moͤ⸗ 
we unter portofreien Briefen. 8 
b verkauf un beweglicher Sachen. 


5 Do Haus in der Heil. Geiſtgaſſe Ro. 762. waltwärtd mit einem gewölbten 
Keller, Hof, Seiten: und Hinterhaus it für 13337 Rthl. zu verkaufen. 


75 : 1 F € 
4 angefu o. 53. ſtehen 30 Klafter gat tes chen Prien im 
41 Ganzen wie auch Klafterweiſe zu verkaufen. 8 Kan 


er 


Vue ſchoͤne weiße Wachslichte, 6 und 8 Stück aufs Pfund gerechnet, find 
zu dem außerſt billigen “rind von 215 Sgr. pr. Pfund zu haben im Putz⸗ 
laden Lang und Beutlergaſſen⸗E No. 513. 8 N 
5 2 beliebte Bamlitzer Jagd⸗Pulver in verſchiedenen Sorten ift fortwährend 
zu billigen Preiſen zu haben bei 8 
i Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
* Gips⸗, Deck⸗ und Cigacro⸗Rohr, wie auch verſchiedene Schiffsbau Ma⸗ 
13 „16 terialien, find für billige Preiſe zu haben bei Johann Schultz, Kielgraben, 
No. 16. = 
B auf trocken buchen Brennholz, den Klafter zu 5 Rihlr. 10 
Sgr. frei vor des Käufers Thüre werden angenommen Prodbänken⸗ 
und Kürſchner Ecke, No 664. bei J. M. Emmendoͤrffer sen. 5 
E iſt eine Drehmangel zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen auf dem 
Rammbaum No. 1241. 5 f 
De beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in 78, friſche reife ſuße ſpaniſche 
Weintrauben, das Pfund 1 Rthl. weiße Tafel⸗Wachslichte, 6 und 8 aufs 
Pfund, à 2132 Sgr. bei 10 Pfund billiger, geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte a 8 Sgr., Ja⸗ 
maica-Rumm mit der Bouteille 10 Sgr., achte Engl. Spermacetilichte 4 und 6 
aufs Pfund, Feigen das Pfund 8 Sgr., ſaftreiche Citronen, Pommeranzen, frem⸗ 
des feinſtes raffinirtes Ruͤböͤl zu allen Lampen, große Muscattrauben⸗ und ſmyrna⸗ 
er Roſienen, bittere, ſuße, breite und ächte Prinzeß Mandeln, kleine Capern, Oliven, 
achte Bordeauxer Sardellen, geſchaͤlte ganze Birnen, große Catharinen⸗Pflaumen, 
getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte ganze Aepfel, Lübecker Wuͤrſte à 10 Sgr., trockene 
Succade in großen Stuͤcken, Italieniſche Vanillen⸗Chocolade, aͤchte Vanille in einzel⸗ : 
nen Stangen, getrocknete Truͤffeln, Ital. Kaſtanien, Ital. Macaroni, friſche grüne 
Kräuter-, Parmaſan⸗ und Edammer Schmand ⸗Kaͤſe erhäft man billig bei Jantzen 
in der Gerbergaſſe No. 63. - a 
1 der vereinigten Arbeits⸗ und Armen⸗Anſtalt im ehemaligen Zuchthaus⸗Locale 
iſt vorzüglich guter und dicker Multum zu 72 bis 84 Silbergroſchen die 
Elle käuflich zu haben. Kaufluſtige koͤnnen die Waare beim Inſpektor der Anſtalt 
in Augenſchein nehmen. 8 
Frankfurt a. O. Remeniſcere⸗Meſſe 1826. 
Men erſten Sendungen italieniſcher Damen⸗Strohhuͤte, ganz neue friſche und 
ausgezeichnet ſchoͤne Waare, erhalte ich direct auf obigen Meß⸗Platz, ver 
binde mit dieſen ein ſchoͤnes und gut aſſortirtes Lager in genähten Frauen⸗ Jung⸗ 
frauen- und Kinder⸗Strohhuͤten von franzoͤſiſchen, ſchweitzer und fächfifchen Geflech⸗ 
ten in allen feinen nach den neueſten und herrſchendſten Moden, eigener Fabrik, fer⸗ 
ner Bafthüte, Baſtband, Blumen, ſchoͤne ächte weiße Strauß⸗ und andere Putzfe⸗ 
dern, ſchweitzer Strohgeflechten in allen Feinen, Herren⸗Strohhuͤten in Kiſten von 
100 Stüd, Fiſchbein, Fiſchbein und Rohr, Weidenhüre, ſchwarze und gelbe Patent⸗ 
Stroh⸗Herrenhuͤten in Dutzenden, nebſt uoch allen anderen in dieſes Fach paſſenden 
Irtikeln. Demohngeachtet der jetzigen enorm hohen Preifen der ſtalieniſchen Huͤte 
| | 3 2 e 


— 


bin ich durch vortheilhaft gemachte Einkaͤufe in den Stand geſetzt, meine guͤtigen 

Abnehmer ganz billig zu bedienen, wovon ſie ſich durch einen gü. en 

Verſuch uͤberzeugen wollen. S. G Ruͤckart, Steohhut⸗ Fabrikant 

ey aus Leipzig und Berlin in Frankſurt a. O. große Scharrnftrafte 
EHEN eh No. 69. im Schultzenhauſe. 1 

Ein wenig gebrauchter Jagdſchlitten iſt zu verkaufen auf dem 


nr 7 RE RE RE N de. 1899. 
(Ein Manns⸗Pelzrock mit Barannen if zu verkaufen ee 
; \ Schneidemuͤhle No. 453. 
E⸗ iſt eine dunkelbraune Stutte, die beſonders zur ſchweren Arbeit brauchbar 
f iſt, zu verkaufen, in den Stunden von 8 dis 10 Uhe Morgens und auf 
Mittag von I bis 3 Uhr erfahrt man das Nähere Altſtaͤbtſchen Graben kurze 
Bretter No. 301. 5 5 N ; 
En neuer Bettfchirm für 2 Rthl. 10 Sgr. und ein neues birkenes Sopha fuͤr 
6 Rthl. ſtehl Köckſchegaſſe No. 694. zum Verkauk. X 
uf dem erſten Holzfelde am Buttermarkt wird verkauft trockenes füchtenes 
Brennholz frei bis vor des Käufers Thuͤre, den f 24 
3 Klafter Balkenholz 6 Fuß hoch 6 Fuß breit 2 Nthl. 10 Sgr. 
2 dito Rundholz 6 dito 6 dito 2 — — r 
z dito Klodenholz 6 dito 6 dite IT —- 15 — 
DD ſchoͤne fette Berger Heringe in buͤchenen Tonnen find auch bei ein⸗ 
D zelnen Tonnen billigſt zu kaufen Heil. Geiſtgaſſe Ho. 962. 
Pironen à 3 und 1 Sgr., 100 Stück billiger, trockene Aepfel, Birnen und 
Pflaumen à 1 Sgr., trockene Kirſchen a 21 Sgr. pr. Pfund, Kornbrand⸗ 
5 da ditiliste 53, Kirſchen 6 Sgr. alles à Stof, it zu haben Frauengaſſe 
o. 835. a SER f 
= der Bootsmannsgaſſe No. 1170. iſt ein Fluͤgel wegen Mangel an Naum 
billig zu verkaufen. i . 8 > 8 
n dem Speicher „der weiſſe Engel“ von der Kuhbruͤcke kommend rechter Hand 
der erſte, ſind einige Achtel Stoppelbutter zum Koſtenpreife zu verkaufen. 
vermietet b on n. : 
Here No. 269. ſind zwei fehe ſchoͤn gemalte Stuben vis & vis an einen 
einzelnen ruhigen Herrn zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu 
beziehen, aud kann noͤthigenkalls der Stall vom Hinterhauſe dazu vermiethet werden. 
8 Hel. Geiſtgaſſe iſt ein Stall auf 4 Pferde, Wagenremiſe und -Heubiden zu 
Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere Jopengaſſe No 74. 
opengaſſe No. 745. ſind 4 Stuben, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen; 
Eingang und Ausſicht nacb dem Hofe. Das Nähere daſelbſt. 5 
in in der Boͤrcchergaſſe bekegenes Wohnhaus, in welchem ſich 4 Stuben, zwei 
(Kuchen befinden, nebſe Hofßlatz und einem Stallgebaͤnde iſt zu Oſteru rech⸗ 
ter Räumungezeit entweder n Ganzen oder auch theilwweiſe zu vermiethen. Das⸗ 
Noͤhere Boͤttchergaſſe Ro. 100 l.. 3 


8 


— — und — 
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En Haus in der Frauengaſſe mit 6 heitzbaren Stuben, Kammern, heller Kuͤche, 
2 Boden, gewoͤlbtem Keller und anderer Bequemlichkeit, iſt von Oſtern rech⸗ 
ter Zeit ab, billig zu vermiethen. Naͤheres in der heil. Geiſtgaſſe No. 939. 
Fleiſchergaſſe do. 88. iſt eine Oberſtube nebſt Küche, Hausraum und Boden zur 
88 * Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere erfahrt man neben an im Hauſe 
No. 8 


ae No. 449. ist noch die untere Etage und ein Zimmer gegen 
den Oversäal zu vermiethen. Langgasse No, 410. in den Nachmit- 
tagsstunden Nachricht, 
in Haus in der Langgaſſe mit 9 heitzbaren Zimmern und allen Vequemlich⸗ 
keiten ſtehet Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere d Junker⸗ 
gaſſe No. 1910. zu erfahren. 
H No. 283. ſind an unverheirathete ruhige Bewohner Zimmer au der⸗ 
miethen. 
gen der Frauengaſſe No. 885. iſt zwei Treppen hoch der Vorder- und Hinter: 
as ſaal mit Boden, Kammer und Küche zu vermiethen und rechter Zeit zu be⸗ 


ziehen. 
m Altſtaͤdtſchen Graben No. 429. eine Treppe hoch iſt ein Saal und Hinter⸗ 
ſtube nebſt Kuͤche und Kammer an einzelne ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
Pi Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
oggenpfuhl No. 194. find in der belle Etage zwei gut decoriete und meublir⸗ 
| te Zimmer nebſt Bedientenſtube und Holzgelaß gleich zu vermiethen, auch 
No. 196. ein Stall auf 4 Pferde, Remiſe, Heu- und Haferboden, nebſt Stube und 
Kuͤche für den Kutſch er. 
m Kaſchubſchenmarkt Faulgaſſen⸗Ecke No. 959. iſt eine eg: legenheit mit 
2 gemalten Stuben, eigener Thuͤre und mehreren Bequemlichkeiten zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. 
wei Stuben gegen einander und eine kleine Stube ſind an einzelne Herren 
f oder ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres‘ Pfefferſtaßt No. 107. ne 
ben am Stadtgericht. 
15 Neugarten No. 529. eine Treppe hoch iſt erſtlich eine Vorſtube nebſt Ki⸗ 
he, Kammer, Hausflur, ein großer Boden, Kellergelaß, dann auf demſel⸗ 
ben Flur 2 Stuben, eine große helle Küche, Kammer, ein großer Boden, gelerg s 
laß, ein Brunnen im Hofe von Oſtern d. J. zu vermiethen. 
as Haus Breite und Zwirngaſſen⸗ Ecke No. 1149. mit 6 heitzbaren Stuben 
und nothwendigen Vequemlichkeiten iſt zu vermiethen, kann allenfalls ouch 
gleich bezogen werden. Das Beſehen kann aber nicht anders als Morgens bis 9 
uhr und Mittags von 1 bis 2 uhr geſchehen. Das Nähere in der Einfahrt im 
ee ude No. 1712. an der Radau e. 
arad No. 1950: iſt eine Stube und Nebenſtube nebjt Kammer und Aü⸗ 
5 che zu vermierhen. 


Anggasse No. e von Ostern rechter Ziehzeit ab ein Logis vo ai 
amm 


Zimmern, K ern und Küche zu vermiethen; es wird sich besonders 


zu Bureaus oder zum Absteigequartier für Landbewohner eignen. Die Bedin. _ 
gungen erfährt man in demselben Hause eine Treppe hoch Morgens von 9 
bis 10 Uhr. Ei * 5 
5 Ru und Portchaiſengaſſen⸗Ecke ift zu Oſtern rechter Zeit ein Logis mit 4 
Stuben, 2 Kuͤchen und ein Keller zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt beim 
Conditor Perlin. N b 
S No. 287. find 3 Stuben nebſt Küche, Kammer ꝛc. zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
„Jleiſchergaſſe No. 129. find zwei Stuben nebſt Kammern an ruhige Bewohner 
zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehungszeit zu beziehen. ; 
eil. Geiſtgaſſe No. 924. ift eine meublirte Vorderſtube eine Treppe hoch nebſt 
a Bedientengelaß und ſonſtigen Bequemlichkeiten an einzelne Herren vom Mi⸗ 
litair oder Civil zum Iſten k. M. zu vermiethen. 8 
L No. 538. iſt zur rechten Umziehezeit die te Etage zu vermiethen, die 
0 5 Zimmer neben einander gelegen, Küche dabei, enthält; hiezu gehören noch 
2 Keller und Boͤden. Das Naͤhere daſelbſt eine Treppe hoch. FR 
Langenmarkt No. 493. iſt ein Oberſaal, ſo wie eine Hinterſtube nebſt Alkoven 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres 
in demſelben Hauſe. 8 f 5 
as Haus am Buttermarkt No. 438. mit 5 Stuben und allen Bequemlich⸗ 
2 koeeiten, fo wie ein kleineres im Poggenpfuhl mit 4 Stuben find zu Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Buttermarkt No. 438. von 1 bis 
3 Uhr Mittags. e 2 
Yen Damm No. 1539. ift ein blau gemalter Saal, eine Schlafſtube, Al⸗ 
koven, Kuͤche, Speiſekammer, Oberſtuͤbchen ꝛc. zu vermiethen. 
rodbaͤnkenthor No. 688. find zu Oſtern rechter Ziehungszeit in der Aften und 
g 2ten Etage drei Zimmer, nebſt Küche, Boden, Bodenkammer und Keller 
zu vermiethen. Das Naͤhere zu erfahren im Breitenthor No. 1931. 


am Poggenpfuhl No. 390. iſt die Hange⸗Etage an anftändige ruhige Damen 
uu vermiethen. . 2 
N Se No. 250. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen und gleich zu 
eziehen. = 
Ken dem Haufe Langgafle No. 407. find nachſtehende ſehr angenehm belegene 
und logeable Wohngelegenheiten: Ä 45 
1) die belle Etage, beſtehend aus einem Vorder» und Hinterſaal nebſt mehre⸗ 
ren andern Zimmern, ſaͤmmtlich geſchmackvoll decorirt, Kuͤche, Speiſekammer, Bo: 
den, Keller und allen fonftigen erforderlichen Vequemlichkeiten, N 
2 die Ober⸗Etage, welche drei decorirte Zimmer, Boden ꝛc. enthalt, 
3) zwei im Hinterhauſe befindliche Stuben, nebſt Küche, entweder zuſammen 
oder einzeln zu Oſtern rechter Ausziehezeit 1826 zu vermiethen. Nähere Nachricht 
ertheilt der Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 669. 7 


Zn 
te K 1 


L o e. 8 
Ne Iſter Klaſſe 53ſter Lotterie find eingegangen und liegen zur Durch⸗ 
7 ſicht in meinem Comptoir bereit. Kauflooſe zur 2ten Klaſſe find noch 
vorraͤthig. e J. C. Alberti. 
ur 75ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 21. Januar c. angefangen wird, 
ſind noch Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Lang gaſſe e 144 5 4. 

g otzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 75ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterte⸗Comptoir 


Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


Citerariſche Anzeige. Reuber 
f unmehr iſt bereits erſchienen und in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei wie auch! 
Gerbergaſſe No. 358. zu 25 Sgr. für das ſauber gedruckte und geheftete 
Exemplar zu haben: „Die in Danzig unter dem Namen von Hospitaͤler beſtehenden 
Verſorgungs⸗Anſtalten alter familienloſer Perſonen in ihrer wahren Beſtimmung, 
Organiſation und Gemeinnuͤtzigkeit dargeſtellt.“ f - 
EE o er art ah 
SS" entſchlief an gaͤnzlicher Entkraͤftung den 22ften d. M. Frau Adelgun⸗ 
da Dorothea Boch, geb. Schumacher, im angetretenen 75ſten Lebens⸗ 
jahre. Dieſes melden allen theilnehmenden Bekannten 1 
Die hinterbliebene Schweſter und Freunde der Verſtorbenen. 
Danzig, den 23. Januar 1826. 3 a 
e Dien ſtg e ſu ch. s 
n einer Leinwandhandlung wird ein Burſche der die noͤthigen Schulkenntniſſe 
beſitzt, geſucht. Das Nähere am Glockenthor No. 1021. f 


Merkwürdige Bekanntmachung von Laturſeltenheit. al 
hoher obeigkeitlicher Genehmigung habe ich Endesunterzeichneter die Ehre 
Einem reſp. hochgeehrten Pudliko nicht zu verfehlen folgende hier noch nie 
geſehene ganz beſondere große Merkwuͤrdigkeit einer Naturſeltenheit hiedurch ganz 

ergebenſt bekannt zu machen. ö 
Die von mir bei meinem kurzen Hierſeyn lebendig gezeigte ſogenannte Koͤnigs⸗ 
oder Abgottsſchlange wovon die oͤffentliche Bekanntmachung meiner im reſp. Publi⸗ 
kum ergangenen Zettel ſchon ein Mehreres geſchildert haben, enthaͤutet ſich alle drei 
Monat auf Tag und Stunde prompt eintreffend, wovon ich ſchon mehr denn ſechs⸗ 
malige mich vollig überzeugte Beweiſe von Proben gehabt und ſolche zur Zeit auch 
in großen Städten gezeigt habe. Nach Ablegung dieſer ihrer Enthäutung von Tag 
und Stunde abgerechnet, hat ſich jedesmal ebenfalls nach erfolgten Beweiſen genau 
innerhalb 3 Tagen, bei ihr ein ſehr großer gieriger Appetit zur Freßneigung gezeigt, 
welcher ihr bis zur Genugthuung don mie auch jedesmal durch lebendiges Feder⸗ 
vieh von Gänfen, Enten ic. verabreicht worden iſt, welches überall in großen Siaͤd⸗ 


Bu 


ten, wo ich durch ganz br ondere Einladung ſolches an dem ſich ereignenden Tage 
e gezeigt habe, mit der größten Bewunderung und Erſtaunen auf⸗ 
mmen worden iſt. 

. Da gegenwärtig Montag den 23ſten d. M. Nachmittags zwiſchen der dritten 
und vierten Stunde ſich auch hier wiederum dieſe Koͤnigsſchlange enthaͤutet hat, urd 
nachdem in Zeit von 3 Tagen auf der Stunde eintreffend ihre Freßbegierde auf 
Zmonatliche Stillung ſich einfindet, wovon, wie geſagt, ich von ihr ſchon mehrere 
Proben von Beweiſen erfahren und uberall zur größten Bewunderung gezeigt habe, 
indem ſie alsdann durch mich geſaͤttiget wird. 

Ich finde mich dahero veranlaßt, dieſe große merke vuͤrdige Naturfelt tenheit in 
Hinſicht der Sättigung. von Fresbegierde dieſer lebendigen Koͤnigs⸗ oder Abgotts; 
ſchlange Einem hochgeehrten Publiko mit dem ganz beſondern Bemerken hiemit be⸗ 
kannt zu machen: 

daß dieſen Donnerſtag als den 26ſten d. M. Nachmittags zwiſchen der 3ten 
und 4ten Stunde dieſe Schlange ihre Freßbegierde dureh lebendiges Federvieh 
von großen Gaͤnſen und Enten vor ſich gehen wird. 

Zu dieſer großen merkwuͤrbigen eltenen Begebenheit lade ich Ein hochgeehrtes 
Publikum ganz ergebenſt ein, dieſen ſehenswerthen Anblick von gieriger d mi 
de dieſer Koͤnigsſchtange wahrzunehmen, indem ich feſt verſichern kann, daß Dies 
mand ohne die groͤßte Bewunderung den Schaupla verlaſſen wird; ich bitte da⸗ 
hero ſehr mich mit einem zahlreichen Beſuch zu beehren. 

Der Schauplatz iſt auf dem Holzmarkt im Hotel d' liva. Pr eife der Plätze: 
Erſter Platz 10 Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr. Kinder unter 10 Jahren zahlen die 
Haͤlfte. Jeden Tag Nachmittags 3 Uhr wird die Schlange ‚geb: abet, wobei dieſelbe 
einem Mann um den Hals geſchlungen wird. 5. Si. a 


ver miſchte Anzeigen. is 
onnabend den 28. Januar Concert und eee in der neuen Res. 
source Humanitas. Anfang um 6 Uhr. ; Die Comité. 


| Hppermats ene eingetretener Umſtände t halber ſehe ich fe b Heränlaft, mit Bezug 8 

auf meine bereits in No. 79. 80. und 81. des hieſigen Intelligenzblat⸗ 
tes vam Jahre 1821 enthaltene Warnungsanzeige nochmals Jedermann ſo dein: | 

a gend als ganz ergebenſt zu bitten, Niemanden, er ſey wer er auch wolle, ganz 
beſonders aber meiner von mir getrennt lebenden Frau, (gegen die bereits von 


neuem der Eheſcheidungsprozeß ſchwebt) irgend etwas auf meinen Namen zu 
borgen, noch von derſelben irgend was von den zum gemeinſchaftlichen Bermoͤ⸗ 
gen gehoͤrenden, mir ſchon abhanden gekommenen Sachen zu kaufen, am we 
nigſten an ſolche mich oder mein Geſchaͤfte betreffende Documente auszuhän- ı 

x digen, oder mir gebührende Zahlungen zu teilten, indem ich fir nichts. 1 5 
men werde. Der Actuarius. und Commiſſtonaik Voigt. 


„ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 7, des Iuteſlgen: Blatzc g. 


Dr Herr Juftz-enm ieee Mertens hat von mir eine Generals hoc : 
angenommen, um meine eigene und auch die mir anvertraute fremde Ans 
gelegenheiten, waͤhrend meiner Abweſenheit von hier zu beſorgen. 
Jeder, der mit mir in Verbindungen ſteht, wolle ſich daher an meinen Heren 
Bevollmächtigten wenden, und mit ihm, ſtatt meiner verhandeln. 7 
Danzig, den 25. Januar 1826. Der Regierungsrath Jungkherr. 
De⸗ an der Weichſel gegen uͤber Bonſack belegene Tiſchlerkrug mit 3 de 
ren Stuben empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publiko mit allen Arten, N 
tränken, unter dem Verſprechen der billigſten Preiſe und prompteſten Bedienung 
und bittet um gütigen Zuſpruch. Wengel. - 
ndem ich den geehrten Geſchaͤftsfreunden meines verſtorbenen Mannes Jo⸗ 
hann Lentz hiedurch anzeige, daß ich deſſen bisher beſtandene N 
unter der Firma von „Johann Lentz Wittwe“ 
mit deren ungetheilten Fonds fortſetzen werde, habe ich meinen Sohn Carl Wil, 
helm Lentz in Danzig zur Fuͤhrung derſelben und Zeichnung der Firma per pro- 
cura bevollmaͤchtigt. Christina Lens, geb. Wolff. * 
Culm, den 19. Januar 1826. % 
3¹ den groͤßten Seltenheiten, die uns der Beſuch von Menagerien darbietet, 


gehört — bis jetzt wenigſtens — die Königs- oder Abgottsſchlange (Boa 
Cat L.) deren Anblick uns durch Herrn Sill nunmehr zu Theil wird. Sie 
hat jetzt eben gehaͤutet und dadurch friſchern Glanz und lebhaftere Farbe gewonnen, 
wird auch, wie ſolches nach der Haͤutung gewoͤhnlich zu geſchehen pflegt, in weni⸗ 
gen Tagen uns das noch ſeltenere Schauſpiel einer Mahlzeit gewaͤhren. Der Eng⸗ 
laͤnder R. Edwyn, der ſich viele Jahre in Ceylon aufhielt, war Augenzeuge eines 
Kampfes ſolcher Schlange mit einem Tiger, der nicht viel kleiner war als eine Kuh. 
„Pfeilſchnell, ſagt er, ſchoß die Schlange von dem Baume auf den Tiger herad, 


umwickelte ihn drei oder viermal, zerbrach durch ſolche Zuſammenſchnuͤrungen. feine 5 


Rippen und übrigen Knochen, uͤberzog ihn mit Geifer und verzehrte ihn voͤllig.“— 
Dennoch laͤßt ſich auch dieſe Schlange leicht kirre machen und wird von oſtindiſchen 


Gauklern zu allerhand Kunſtſtuͤcken abgerichtet. Moͤge doch jeder der Sinn und 


Liebe fir Naturwiſſenſchaft überhaupt befi it diefe Gelegenheit benutzen eine fo. ins 
tet eſſante Bekanntſchaft zu 8 N Dr. Berendt jun. 


No. 1439. 
%% ee - 
Kirtier Sonnabend den 28sten huj. von 6 bis 8 Uhr Abende wird der 
Instrumentalmusik- Verein seine zweite ausserordentliche Versammlung 
dalten. Danzig, den 21. Januar 1826. 8%; . amis 


fg e 
ir ein gutes Sin er Ballen *. beefaufen mil, melde ſich Bitrate 


er Endesunterzeichnete ift geſonnen, ſich Anfangs der kuͤnftigen Woche durch 
. eine muſikaliſche Abendunterhaltung auf der Violine und dem Fortepiano 
zu produciren. Ein Näheres hierüber werden die öffentlichen Blätter anzeigen. 
mbar J. G. Schnetter, (ſeit der Geburt des Augenlichts entraubt) 
privatiſirender Muſikus aus Berlin, f 
wohnhaft im Engl. Hauſe No. 55. 
/ Oeffentlich er Dan ek. = 
W' finden uns verpflichtet hiemit öffentlich unſern herzlichen Dank auszuſpre⸗ 
N chen gegen alle geehrte Anweſende, bei der am 19ten d. M. für unfer In⸗ 
Fitut gegebenen Benefſice⸗Vorſtellung, für ihre dargebrachte Gabe; vorzüglich aber 
f gen Herrn Dentler jun. für feine gefällige Mitwirkung bei dieſer Vorſtellung und 
Für feine bewieſene Liebe zur Wohlthaͤtigkeit. 25 
Danzig, den 23. Januar 1826. 2 
2 Die Vorſteher des Finders und Waiſenhauſes. 
J. F. Sein. J. C. Puttkammer. 
ei der vor kurzem ſtattgefundenen Ausnahme der Lazareth⸗Kirchenkaſten ps 
den wir in denen der St. Marien⸗Kirche 1 Ducaten in Golde, 19 Fünf: 
De und 1 Thalerftüch; fo wie in denen der St. Catharinen⸗Kirche eine 
edaille 1 Rthl. 10 Sgr. an Silberwerth und 1 Conventionsthaler. Wir fagen 
den wohlthaͤtigen Gebern dieſer Geſchenke hiemit den herzlichſten Dank. 
Danzig, den 19. Januar 1326. Er N 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 


Abſchie ds kompliment. 
dem ich meinem neuen Berufe entgegen, nach Stettin abreiſe, verlaffe ich 
meinen hieſigen fat 30jährigen Wohnſitz, und entwinde mich dem Familen⸗ 
und dem Kreiſe meiner Freunde und Bekannten mit tief verwundetem Herzen. 
Mögen diejenigen, welchen ich mich nicht perſoͤnlich empfahl, mich guͤtigſt mit 
der Stimmung, in die mich dieſe Trennung der wertheſten Verhaͤltniſſe verſetzt, und 
mit der Eile, die mir geboten iſt, entſchuldigen, und Wohlwollen und Freundſchaft. 
mir bel Jedem erhalten bleiben, der mich hier damit begluͤckte; ich werde Keinen 
vergeſſen. Der Regierungsrath Jungkhert. 
Danzig, den 25. Januar 1826. is 
E i n a Bow 
\ ie verehrlichen Mitglieder der Caſſino⸗Geſellſchaft werden zu einer General⸗ 
= Verſammlung am 28ſten d. M. Mittags um 12 Uhr, Behufs Ergänzung 
des Ausſchuſſes und Vorlegung der Jahres⸗Rechnung pro 1825 hiedurch ergebenſt 
eingeladen von 8 den Vorſtehern. 
Danzig, den 23. Januar 1826. 


* Dekan n t m a ungen. 
* on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be 
kannt gemacht, daß die Erbpachts gerechtigkeit an dem im Behrendiſchen 


* 


Kreiſe Amts Schöneck belegenen Domainen⸗Vorwerke Neuguth auf den Antrag des 
Fiscus der Königl. Regierung zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Bietungs⸗Termine auf den 11. November d. J. * 

den 18. Januar und 
i den 29. Maͤrz 1826 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hieſelbſt, entweder in Per⸗ 
ſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten Erbpachtsgerechtigkeit 
Neuguth an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erft nach dem dritten Ligitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann feine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe von Neuguth, welche nach landſchaftlichen Detaxations⸗ Prinzipien 
12592 Rthl. beträgt, und die Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. N a 5 

Marienwerder, den 15. Juli 1825. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


m oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe folgender den Gebrüdern Johann Ja⸗ 
cob, Johann Salomon und Johann Samuel Tornier gehoͤrigen in der 
Stadt Neuteih belegenen Grundſtuͤcke, Be 
No. 25. und 26. beſtehend aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, zwei Gärten, 
ſechs Erben Stadt: und Buͤrgerlandes und ſechs Scheunenſtellen mit einer 
darauf erbauten Scheune, zu welchem Grundſtuͤcke jährlih 9 Rihl. Grund: 
zins von den Grundſtuͤcken No. 10. und 11. Neuteich und 25. und 56. Neu⸗ 
teicherwalde flieſſen, und welche zuſammen auf 7184 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden. * f 
„40. beſtehend aus einem wuͤſten Bauplatze gerichtlillhabgeſchaͤtzt auf 10 Nihl. 
o. ie er aus einem Wohnhauſe nebſt Hofraum gerichtlich abgefchäge 
au Rthl. 
No. 180. und 181. beſtehend aus einer Kathe nebſt Garten und einer wuͤſten 
Bauſtelle nebſt Garten, zuſammen gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 194 Rthl. 20 Sar. 
end wovon die Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur inſpieirt werden kann, die 
Berkaufsbedingungen aber im Termine feſtgeſtellt werden follen, werden folgende 
Termine auf e 5 
5 den 28. Januar, 
s den 29. Maͤrz und 
den 29. Mai 1826, 
aud zwar die beiden erften hieſelbſt, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, bei dem Ge⸗ 
tichtstage in Neuteich anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer mit d 
Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern nicht 
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f geſetzliche Hinderniſſe obwalten, erfolgen ſoll, und daß auf Gebotte die Er nach 
dem letzten Termine eingehen nicht geruͤckſi ichtigt werden kann. 8 
wBegenbofi, den 1. November 1825. 


BRönigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


Vo. dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch ber 
kannt gemacht, daß der Buchdrucker Herr Johann Auguſt Albrecht und 
ſeine verlobte Braut die Jungfrau Caroline Kaſchke die ſtatutariſche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft und des Erwerbes, durch einen, vor Eingehung N Ehe, gerichtlich e 
barten Ehevertrag, ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 22. December 1825. 


Böniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


Sonntag, den 15. Januar d. J., find in nachbenannten Kir ches 
zum erſten Male aufgeboten. 
Königl. Kapelle. Der Bürger 4 Kleidermacher Johann Benjamin u . 
Aida rein e * er 2 = f ee im Yale. Go 
ohann er oͤpferge 1 rdin. r 17 * un 1 
Si Adige und Mee Eitabab Kutfchinsfa l 8 
ag „Kirche. Der Büchfenmachergefel Florian Schuͤtz und Junofer 1 5 Carol. 
Freytag, Der Arbeitsmann Simon Dobrzinskt und ‚Safe. Anna Eliſapeth Keefit. 
Earmeliter. Der Toͤpfergeſell Carl Witt, Wittwer, und Anna Catharina Döring. Der Mi⸗ 
litair Gottfried Heynrichs und Dorothea Schönbeck. Der Arbeitsmann Gottfr. Kau⸗ 
ter und en N Johann Martin Reinke, Wittwer, und Anna Herr⸗ 
mann ge arko 
St. Bartholomaͤi Der er „Seeretair Johann Wilhelm Ribiger, Wittwer, und Igfr. In 
liana Jeanette Knopf. 
St. Annen. Theodor Ferdin. Achimowiez und Anna Maria Rommel. 
St. Salvator. Der Kürſchnergeſell Nathanael David Grün, im ſchwarzen Meer wohnhaft, 
und Anna Maria Wanſer vom Stadtgebiet. Der ee Cbriſtian ee t und 
Aung Deffert beide gus Petershagen. 


Wechsel. wi Geld- Ge 


Danzig, den 23. Januar 1826. 


T 5 Mon. Sgr. 2 Mon. — Sg. begehriſ ausgeböt, 
— Mon. 2095 & — Sgr. | Holl, rand. Duc. neue] — 2 
„ 14 Tage - Sgr. 40 3 Dito dito dito wicht.] 3: 8| Sgr. 
70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito N ap. — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl.| -— 519 
3Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. Tresorscheine. — | — | 100 
Berlin, 8 Tage „Ct, Agio. Münze — — 


3 Woch. 8 do. 2 Mon. 1 e f 
e folgt die ertraosdinalre Beilage) 


Ertraordinaire Beilage zu No. 7. des Intelligenz» Blatts. 


dreh Publikum habe ich die Ehre ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, wie ich dem langſt gegen mich mehrfach geäußerten wohlwollenden Wunſche 
des groͤßern Theils deſſelben, beſonders meiner hohen Goͤnner, und ich glaube mir 
mit Recht erlauben zu koͤnnen, daß ich ſage, „ſo zahlreichen theilnehmenden — gu⸗ 
ten Freunden und Bekannten“ gemäß, fo wie aus verſchiedenen andern triftigen 
Gruͤnden, mein Commiſſions⸗ und Geſchaͤfts⸗Bureau aus der Graumuͤnchenkirchen⸗ 
gaſſe No. 69., wo ich feit länger als vier Jahren gewohnt, zur Bequemlichkeit mei⸗ 
ner reſp. Kunden, mehr in die Mitte der Stadt, nämlich vorläufig nach der gro⸗ 
ßen Hoſennaͤhergaſſe No. 679. bei dem Nadlermeiſter Herrn D. G. Schulz ver 
legt habe. Ich empfehle mich auch hier zu allen in meinen Geſchaͤftskreis gehoͤren⸗ 
den mannichfaltigen Aufträgen, vorzuͤglich aber zur Kündigung und Einziehung aus⸗ 
ſtehender Forderungen, Kapitalien und Zinſen, inſofern ſolches nicht geradezu ge⸗ 
richtlich zu bewirken nöthig iſt, zum An⸗ und Verkauf, nebſt miethen, vermiethen 
und kundigen von gemietheten Grundſtuͤcken, zum An: und Verkauf jeder Art von 
Staats und Privat⸗Dokumente, fo wie ganz beſonders auch zur Beſorgung von 
hypothekariſchen⸗ Wechſel⸗ und allen andern Anleihen, als in welcher letzterer Hin⸗ 
ſicht ich mich ſchmeicheln darf, ſagen zu koͤnnen, mit vorzuͤglichem Vertrauen, ſo⸗ 
wohl reſp. Eines hieſigen als auswaͤrtigen hochzuverehrenden Publikums faſt taͤg⸗ 
lich nach wie vor beehrt zu werden. Zugleich erlaube ich es mir noch zu bemer⸗ 
ken, daß oft, erforderlichen Falls, bei dazu geeigneten Geſchaͤften baare Vorſchuͤſſe 
noͤthig find, und endlich kann ich nicht ohnehin auch noch ganz ergebenſt zu beruͤh⸗ 
ren, daß wenn ich ſeit einiger Zeit mehrere meiner reſp. Kunden bei dem beſten 
Willen nicht immer ſo prompt zu bedienen vermochte, als ſie es ſonſt ſtets wurden, 
dieſes lediglich in allzu bekannten, mehr als ungluͤcklichen ehelichen und haͤuslichen, 
jetzt aber bei erneuerten Eheſcheidungsprozeß ſchon beſeitigten Verhaͤltniſſen, ſeinen 
Grund hatte, ſo daß ich bei Einem hochzuverehrenden Publikum und beſonders ho⸗ 
hen Goͤnnern nur um diesfalſige guͤtige Nachſicht bitten, und demnaͤchſt in meinem 
gegenwaͤrtigen Verhaͤltniſſe kuͤnftig die ſchleunigſte nur irgend moͤglichſte Erfüllung 
jedes mir gewordenen Auftrages mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn laſſen will. 

Der Actuarius und Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Voigt. 


Enige tauſend Thaler ſollen in beliebigen Poſten, auf beliebige Zeit, jedoch 

7 nicht über ein Jahr, gegen Wechſel und ganz ſicheres Fauſtpfand, am lieb⸗ 

ſten gegen Verpfändung ſicherer hypothekariſcher Kapitalien, Staatspapiere u. ſ. w. 
ausgeliehen werden. Hierauf Ruͤckſichtigende wollen ſich guͤtigſt melden 


im Commiſſions⸗Bureau, Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 
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